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Maureen Forrester kehrt an die Stâtte ihres ersten Triumphes
in den Vereinigten Staaten zurück

Ais die kanadische 0pernsâ4ngerin Maureen Forrester im November auf die Bilhne
der New Yorker Stadtbaiie trat, hatte sie das Geffihi, nach Hause zuriickzukebren.
Ihr Auftreten in diesem Vortragsraum diente der Erinnerung an die Wiederkehr des
zwanzigsten Jahrestages ihres ersten Konzertes in New York - ihres ersten DebLits
in den Vereinigten Staaten Lberhaupt. Jener Tag war ein Markstein das pbànomena-
ien Aufstiegs zum Ruhm der international anerkannten Altistin gewesen. Jetzt wie-
derliolte sie, arn Flügel begleitet von John Newmark, das Programm, das sie vor
zwanzig Jahren gesungen hatte.

Dabeî hatte die Altistin ais Sopranistin begonnen. Im Backfiscbaiter hatte sie
in einem. Chor in Montreai mitgesungen, wo Bernard Diamant, ein anerkannter hol-
iândiscber Bariton, sie hZ5rte. "Meine Liebe, Sie haben eine zauberhafte Stimme,
aber Sie verstehen nichts vom Singen."

Er hatte jedoch ihre Stinnne ais Ait erkannt, und
unter semner Anieitung fand sie bald ihre angebore-
ne Stimmiage. Dann begann Maureen Forrester, ernsL-
haf t ein Konzertprogranm zu erarbeiten.

1953 hatte sie mit 23 Jahren in Montreal ihr er-
stes offizielies KonzertdebÜt. Das brachte ihr Or-
chesterengagements unter Dirigenten wie Sir Ernest
MacMillan, Otto Klemperer und Joseph Krips ein. Sie
machte Tourneen durch Kanada. 1956 eroberte sie
die Vereinigten Staaten im Sturm, und seither hat
sie nicht mehr zurückgeschaut.

Internat ionale Tourneen

Sie bat in der ganzen Weit unter allen fiihren-
den Dirigenten mit ailen berühmten Orchestern ge-
sungen. Pabio Casais bat sie bâufig eingeiaden,
bei seinen beriibmten Puerto-Rico-Festspieien auf- areFoesr
zutreten. 1966/67 sang sie an der New YorkerMureFoesr
Stadtoper in Hândels "Juiius Câisar". Im. Herbst 1967 batte sie ibr erstes Auftre-
ten an der Oper von San Francisco ais Cieca in "La Gioconda". 1975 debiitierte
sie an der Metropoiitan Opera ais Erda in Wagners "Rheingoid" und "Siegfried".

Sie macbte viele Ausiandstourneen und sang 1970 mit dem Montreaier Symphonie-
orchester auf der Expo 70 in Osaka, Japan. 1968-69 machte sie eine Sotnmertournee
nacb Jugosiawien, Spanien und Israei. In der gieicben Saison gab sie ein Konzert
bei den Saizburger Festspieien.

Eine ibrer neuesten Schaiipiattenaufnahmen ist die Hândeloper "Tbeodora", und
ibre Stimme begleitet den Dokuinentarfiim üiber die viertausendjâibrige Gescbicbte
Jerusalems "Nâichstes Jabr in Jerusaiem" mit Lorne Greene und Sam Jaffe.

In Kanada wird sie sehr bewundert. Sie wurde 1967 ais eine der ersten Persbn-
lichkeiten auf der Liste fiir die Verleihung des Kanadaordens (Order of Canada)
geehrt. Bei der kanadisehen Weitaussteiiung in Montreal Expo 67 wurde ibre Le-
bensgescbicbte in Form einer Aussteiiung erzâbit und von der kanadiseben Bundes-
fiimsteiie wurde üiber sie ein Film gedrebt. Es war wiederum Maureen Forrester,
die das Montreaier Symphonieorchester unter Zubin Mehta auf einer Tournee be-
gleitete, mit der das Orchester sicb 1967 in Europa vorsteiite. Und sie scbuf
einen kLinstieriscben Prâzedenzfa1l, ais sie eingeiaden wurde, im. Parlamentsgebâir-
de in Ottawa vor dem. dipiomatisehen Korps zu singen.

Zu Hause in Toronto ist diese grof3e, anziehende Blondine die Frau des prominen-
ten kanadiscben Violinisten Eugene Kasb und die Mutter von fllnf Kindern.
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